
   Unser Konzept ..

Zielgruppe

Die ambulante Familienbegleitung richtet sich 
an Kinder/Jugendliche und deren Familien, die sich in 
Struktur- oder Einzelkrisen befinden. 

Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren, die aufgrund ihrer 
Fähigkeiten bereits zu einer autonomen Lebensform 
hingeführt werden können, aber noch Beratung und 
Unterstützung brauchen (nach Anfrage im Ministerium auch 
verlängerbar)

Kinder/Jugendliche/Familien, die im Anschluss an eine 
stationäre Hilfe ambulant nachbetreut werden.

in den Familien 

Leitgedanken

Jede Familie bekennt sich zu eigenen Werten, Ansichten und (Welt)Anschauungen, um ihr  
Zusammenleben zu gestalten. Nicht alle Überzeugungen und Werte garantieren dabei ein 
positives Funktionieren, so dass in Familien Krisen und Konflikte auftreten können.

So gibt es Lebensphasen, in denen es einer Familie nicht mehr gelingt, die vielfältigen Aufgaben 
im Alltag aus eigener Kraft zu bewältigen. Besonders Kinder und Jugendliche sind von den daraus 
resultierenden Spannungen und Auseinandersetzungen betroffen und reagieren nachhaltig darauf,
indem sie psychische und/oder physische „Zeichen setzen“. 

In einer solchen Lebensphase kann die sozialpädagogische Außenbegleitung einsetzen, um 
alltägliche Überlastungen und familiäre Spannungen abzubauen und Erziehungsprobleme 
gemeinsam mit den betroffenen Familienmitgliedern anzusprechen. Unsere wertschätzende 
Herangehensweise ist darauf ausgerichtet, Hilfe zur Selbsthilfe zu initiieren.

Die Befähigung zur eigenständigen, verantwortungsvollen Lebensführung und die soziale 
Integration der Familie in ihr Umfeld stehen hierbei im Fokus. In diesem Sinne arbeiten wir 
fachübergreifend mit verschiedenen psychosozialen Diensten und Einrichtungen zusammen.

Familien sind weitgehend autonome Systeme mit eigenen Gesetzen. Konkrete Veränderungs-
schritte können daher immer nur von den Familienmitgliedern selbst unternommen werden. 
Einzelne Familienmitglieder verfügen - ebenso wie Familiensysteme - über Potenziale und 
Fähigkeiten, anstehende Probleme konstruktiv anzugehen. Wir arbeiten zielgerichtet und 
methodisch daran, vorhandene Potenziale in Zusammenarbeit mit den Familienmitgliedern zu 
erschließen und zu aktivieren. Das Kindeswohl steht dabei immer im Mittelpunkt. 

Unser Angebot findet in der Regel zu Hause in der Familie statt, um in Kommunikation mit den 
Familienmitgliedern zu treten und eine Vertrauensbasis zu schaffen. Dabei machen wir uns ein  
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Bild von dem Lebensumfeld der Familie und lernen die Einzelnen kennen (Eltern, Kinder, 
Jugendliche).

Unabdingbare Basis für das Gelingen der Hilfe ist die Mitarbeit der Familie, ein gewisses Maß an 
Problemeinsicht und der Wille der Familie zur Veränderung ihrer Situation.

Unsere Ziele

Wir orientieren uns an der Lösung oder Verringerung aktueller Probleme innerhalb und außerhalb 
der Familie (u. a. durch die thematische Einbeziehung der „Familiengeschichte“).

Es geht darum, anhand der Erfahrungen und Ressourcen der Familien den Weg dafür zu bereiten,
dass auftretende Probleme in Zukunft mit mehr Zuversicht, mehr Kenntnis, tieferer Einsicht, mehr 
Möglichkeiten und gelassener angegangen und Konflikte früher erkannt und verringert werden. 
Dies soll zugleich die innerfamiliäre Kommunikation positiv verändern.

Ziele können sein:

• Alltagsbewältigung und Alltagsstrukturierung
• Verbesserung der Lebensqualität durch Sicherung der elementaren Grundbedürfnisse der 

Familie (z. B. im Bereich Finanzen, Ernährung, Gesundheit, Wohnraum, Bildung usw.)
• Gemeinsames Erarbeiten von kleinen, überschaubaren und realisierbaren Zielen und 

Handlungsschritten, um eine langfristige Verbesserung (z. B. der Beziehungen/der 
Kommunikation) herbeizuführen

• Ressourcenaktivierung und Stärkung von Selbsthilfepotenzialen der einzelnen 
Familienmitglieder

• Vorhandene Ressourcen im sozialen Umfeld für die Familie sichtbar und nutzbar zu 
machen

• Erweiterung von Konfliktlösungs- und Bewältigungsmöglichkeiten
• Förderung der Problemeinsicht und des Verständnisses der individuellen familiären 

Strukturen durch Eröffnen neuer Beziehungs- und Kommunikationsmuster
• Aufdecken von Verhaltensmustern, die Störungen im Familiensystem aufrecht erhalten 

oder begünstigen
• Stärkung des Miteinanders. Aufbau der personalen und sozialemotionalen Kompetenzen
• Stärkung der Erziehungsfähigkeit der Eltern:

◦ Rollen und Verantwortung
◦ Erarbeiten einer positiven Erziehungshaltung, insbesondere zur Förderung der 

gewaltlosen Erziehung, Stärkung der Erziehungskompetenzen
• Förderung der sozialen Integration im Bereich Bildung und Freizeit
• Einbindung der Familie in unterstützende und entlastende Angebote
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Angebote und Methoden

Die sozialpädagogische Außenbegleitung verwirklicht sich durch beratende Gespräche, 
modellhaftes Handeln und praktische Hilfe. Dabei wird insbesondere darauf geachtet, die Familien
nicht aus ihrer Betreuungs- und Erziehungsverantwortung zu entlassen. Diese grundlegende 
Handlungsorientierung bestimmt das methodische Vorgehen und Handwerkszeug der Betreuer. 
Die Entscheidung über den Methodeneinsatz liegt bei den Betreuern, kann durch diese aber 
begründet werden. 

Die möglichen Arbeitsansätze lassen sich folgendermaßen beschreiben:

• Anamnese der Familiensituation mithilfe von Genogramm und Soziogramm: zur 
Gewinnung wichtiger Informationen über die Familiengeschichte und Qualität der 
Familienbeziehungen oder -dynamiken sowie zur Klärung und Förderung des 
Rollenverständnisses der einzelnen Familienmitglieder

• Arbeit mit systemischem Ansatz, insbesondere unter Betrachtung der Familie als Ganzheit, 
mit unterschiedlichen Familienmitgliedern und mit einer Vielfalt von Beziehungen 
zueinander, zum sozialen Umfeld und zur eigenen Lebensbiografie

• Selbsthilfepläne, in denen alle Familienmitglieder ihre Aufgaben erhalten (wer macht was 
bis wann?)

• Erziehungsberatung
• Alltagsorientiertes Anleiten durch die Arbeit mit und in der Familie, mit Feedback durch 

Beobachten, Zuhören, Beraten, gemeinsames Üben, das Erlernen von Kommunikation u. 
a. m.

• Gesprächsführung in Form von:
◦ Einzelgesprächen
◦ Familiengesprächen
◦ Spiegeln, Strukturieren, Vor- und Hinführen

• Konfliktlösung durch Familienkonferenzen
• Verbindlichkeiten mit den Familien herstellen und auch einfordern
• Konkrete Aktivitäten mit Eltern/ Kindern/Jugendlichen/der Familie
• Spielerisches Bearbeiten von Alltagssituationen in Form von:

◦ Rollenspielen
◦ Spielen mit den Kindern
◦ Gemeinschaftsspielen mit Kindern und Eltern

• gegebenenfalls Arbeit im Zweierteam 
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